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Anwesend 
 
Vorsitzender: 
Björn Sommer (FDP) 
 
Mitglieder: 
Werner Alt (CDU) 
Manfred Bickelmaier (CDU) 
Markus Jantzer (GRÜNE)(19:03 - 20:25 Uhr) 
Dr. Lutz Lehmler (SPD) 
Josef Schönleber (CDU) 
Eberhard Weber (SPD) 
 
Magistrat: 
Werner Fladung (SPD) 
Joachim Haberstroh (CDU) 
Heinz-Dieter Mielke (SPD) 
Karlheinz Winkel (SPD) 
 
Stadtverordnetenversammlung: 
Gerda Müller (SPD) 
Carsten Sinß (SPD)(19:50 - 20:25 Uhr) 
 
Schriftführer: 
Ruth Schreiner  
 

Abwesend 
Bürgermeister  Michael Heil  (CDU) 
 

 

 
Ausschussvorsitzender Björn Sommer eröffnet die Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Planen und Bauen 
um 19:00 Uhr und stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und das Gremium 
beschlussfähig ist. Er begrüßt den Gastreferenten Herrn Dahlheimer, der zu TOP 1 einen Vortrag halten 
wird. 
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1. Antrag B90/GRÜNE: Fahrradbeauftragte/r für Oestrich-Winkel 
2019/16 

 Referent: Erich Dahlheimer, Fahrradbeauftragter der Stadt Ingelheim 
Herr Dahlheimer, Fahrradbeauftragter der Stadt Ingelheim, stellt im Ausschuss seine Arbeit mit einer 
Präsentation vor (Anlage 1). In der Hauptsatzung der Stadt Ingelheim ist die Beteiligung des 
Fahrradbeauftragten verankert. Er arbeitet seit 10 Jahren ehrenamtlich als Fahrradbeauftragter für die 
Stadt Ingelheim. Persönlich bringt er 29 Jahre Erfahrung als Mitglied in städtischen Gremien mit, u. a. auch 
als Mitglied im Ausschuss für Umwelt Planen und Bauen, weiß also, wie Verwaltung funktioniert, was er als 
großen Vorteil für seine Aufgabe sieht. Nach dem Motto „was Geld kostet dauert lange“, setzt er für 
Verbesserungen bevorzugt Kreativität und nicht viel Geld ein. Hilfreich ist ein ämterübergreifender Jour-Fix 
zu Beratung und Abstimmung. Von bislang 480 Eingaben sind 90 % abgearbeitet. 
 
Im Anschluss an den Vortrag begründet Herr Jantzer den Antrag seiner Fraktion. Beim Radverkehr soll 
schneller was vorankommen mit einer Person, die Impulse geben kann, die den Radverkehr in Oestrich-
Winkel fördert. Die Person könnte intern oder extern sein. Herr Dahlheimer steht noch für Fragen zur 
Verfügung. Herr Dr. Lehmler möchte wissen, ob ein Gesamtkonzept für die Stadt vorliegt und wie es mit 
Ortsteilen in Höhenlagen ist. Es lag ein Gesamtkonzept vor, allerdings war es teilweise überholt und nicht 
mehr auf dem aktuellen rechtlichen Stand, daher arbeitet der damit nicht mehr, erklärt Herr Dahlheimer. 
Geplant ist ein Generalverkehrskonzept in ein bis zwei Jahren, was auch den Radverkehr beinhaltet. Mit der 
geplanten Eingemeindung von Wackernheim ist die Höhenlage auch Thema. Derzeit wird eine Lösung 
gesucht. Herr Haberstroh lobt die Arbeit von Herrn Dahlheimer. Er möchte wissen, wie es mit dem Fahren 
gegen die Einbahnstraße in Ingelheim ist. Eine Öffnung sei unter bestimmten Bedingungen möglich. Bei 
einer Öffnung ist nicht der Gegenverkehr das Problem, sondern die Abbiegebereiche sind gefährlich und 
müssten markiert werden. Vorsitzender Sommer berichtet, dass hier bereits vor Jahren eine Öffnung 
geprüft wurde. Herrn Bickelmaier interessiert die Problematik Radweg durch Wingert. Gerade das Wenden 
von z. B. Laubschneidern auf dem Weg ist gefährlich. Herr Dahlheimer bestätigt das Problem, da ist 
gegenseitige Rücksichtnahme notwendig. Auch für z. B. Verschmutzungen auf den Wegen durch die 
Landwirte gibt es kein Patentrezept. Für einen stark befahrenen Radweg mit unterschiedlichen 
Nutzungsarten wurde jetzt ein Schild mit „Bitte Klingen“ entworfen, es soll die Diskussion anregen. Herr 
Jantzer sieht die Aufgabe eines Fahrradbeauftragten auch nicht in der Lösung solcher Probleme, sondern in 
kleineren Sachen. Herr Dahlheimer ergänzt, dass dafür eine Zusammenarbeit mit der Verwaltung nötig ist. 
Vorsitzender Sommer hält fest, dass die Aufgabe viel Herzblut und Ortskenntnis voraussetzt und sieht hier 
eher einen Ehrenamtler. Wertvolle Anregungen sieht 1. Stadtrat Fladung in dem Vortrag von Herrn 
Dahlheimer. Dieser verteilt noch zwei Flyer (s. Anlagen). 
 
Vorsitzender Sommer bedankt sich bei Herrn Dahlheimer für sein Kommen und den Vortrag. Er 
verabschiedet ihn um 20.05 Uhr, die Sitzung wird 5 min unterbrochen. 
 
Es erfolgt keine Abstimmung, da die Stadtverordnetenversammlung bereits darüber Beschluss gefasst hat. 
 

 
 
2. Änderungsantrag Fraktion B90/GRÜNE zur Vorlage 2018/167 Integriertes energetisches 

Quartierskonzept Klimaquartier Mittelheim 
2018/183 

1. Stadtrat Fladung erläutert, dass der Förderantrag im Dezember 2018 abgegeben werden musste. Der 
Antrag hier konnte somit nicht umgesetzt werden. Daher schlägt er eine entsprechende Selbstverpflichtung 
vor, die das künftige Sanierungsmanagement umsetzt. Derzeit läuft die Ausschreibung für das 
Management. Vorsitzender Sommer sieht Punkt 1. des Antrages ebenfalls als Arbeitsauftrag an das künftige 
Sanierungsmanagement. Nach kurzer Diskussion unter Beteiligung von Herrn Jantzer und Herrn Dr. 
Lehmler, lässt der Vorsitzende Sommer über die Neuformulierung des  Punktes 1. von 1. Stadtrat Fladung 
abstimmen, Punkt 2 bleibt unverändert. 
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Beschluss 
Der Änderungsantrag bezieht sich auf die Ziele / Prioritäten im Quartier: 
1. Das Sanierungsmanagement wird beauftragt, wo sinnvoll und möglich, Zielszenario 2 (anstatt 1) 

umzusetzen. 
2. Ergänzung eines weiteren Ziels: 

Die städtebaulichen und strukturellen Optimierungspotentiale (Absatz 4.4) sollen bewertet und die 
Umsetzung ausgewählter Maßnahmen geplant werden. 

 
Abstimmung 
Bei einer Enthaltung einstimmig so angenommen. 
 
 
3. Bauangelegenheiten (soweit vorhanden) 
Frau Müller erkundigt sich nach der Baumaßnahme im Flecken. Es wird berichtet, dass die Maßnahme 
mehrfach in der Baukommission beraten wurde. Die Verwaltung wird gebeten, dbzgl. zu Stellplatzfrage (wie 
viele sind nachzuweisen, wie viele sind im Bestand bereits für einen Stellplatznachwies herangezogen 
worden) und Abweichungen von der Baugenehmigung zu berichten. 
Protokollnotiz: Der RTK klärt derzeit diese Fragen. 
 

 
4. Verschiedenes 
Herr Jantzer erkundigt sich nach der Prioritätenliste der Projekte des städtebaulichen Denkmalschutzes. Die 
Priorisierung der Projekte erfolgte durch die LoPa, erklärt 1. Stadtrat Fladung. Hinsichtlich der Umsetzung 
ist die Maßnahmenanmeldung entscheidend. Herr Jantzer möchte weiter wissen, wie die Zahl von 600.000 
€ für die Sanierung der Bruchsteinmauer am Brentanohaus zustande kam. Dies seien Schätzungen des 
Büros, es handelte sich dabei auch nur um reine Sicherungsmaßnahmen der kompletten Bruchsteinmauer 
um das gesamte Anwesen, berichtet Vorsitzender Sommer. Eine nähere Beschreibung ist der 
entsprechenden Vorlage zu finden, für weitere Fragen verweist Herr Sommer an die LoPa und Frau Dr. 
Weinmann.  
 
Herr Dr. Lehmler erkundigt sich nach der Beratung der Kindergartenfrage hier im Ausschuss. Die erfolgt 
nach der morgigen Beratung im JSSK in der nächsten regulären Sitzung des UPB, es ist keine Sondersitzung 
dafür angedacht, bestätigt Vositzender Sommer das Vorgehen. 
 
In Sachen Baugebiet Fuchshöhl bestätigt 1. Stadtrat Fladung auf Nachfrage von Herrn Jantzer, dass 
zwischen Eigentümer und Stadt bereits ein Vertrag bzgl. eines BHKW geschlossen wurde. 
 

 
 
Oestrich-Winkel, 25.02.2019 
 
 
 

Ausschussvorsitzender 
Björn Sommer 

 Schriftführerin 
Ruth Schreiner 
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Über die Aufgaben eines ehrenamtlichen 

Fahrradbeauftragten am Beispiel der 
Stadt Ingelheim am Rhein.   

 
Erich Dahlheimer, Fahrradbeauftragter der 

Stadt Ingelheim am Rhein. 
 

fahrradbeauftragter@ingelheim.de 
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Auszug aus der Hauptsatzung: 
 

....er/sie ist bei allen Fragen, die den 
Fahrradverkehr betreffen, seitens der Verwaltung 

zu beteiligen. 
 

... Unterlagen einzusehen, Ausfertigungen zu 
erhalten. 

 
.... Vorschläge zu unterbreiten und Rederecht bei 

fahrradrelevanten Themen. 
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Frage: 
Kann man Fahrradpolitik in einer Kleinstadt/ 
mittleren Stadt (Mittelzentrum) ohne größere 

Finanzmittel erfolgreich betreiben ? 
 
 Antwort:  

 Ja – auch wenn ein wenig Geld 
hier und da weiter hilft. 

Aber:  
wichtiger wie Geld ist Kreativität -      
auch auf der Verwaltungsebene. 
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In aller Kürze – 
 

einige einfache,  
 wenig kostenintensive Beispiele,  

um beim Radfahrer zu punkten – und 
um auch wahrnehmbare 

Verbesserungen zu erreichen. 
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35 Poller auf Selztal-Radweg zwischen Rheinhessische bis Großwinternheim –  
Häufung von Fahrradunfällen mit schweren Verletzungen. 

 
Kontrolle vorhandene Poller auf Notwendigkeit 
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Umlaufschranken überprüfen – Sicherheit soll gewährleistet bleiben. 
 

Anpassen an Kinderanhänger, Packtaschen am Fahrrad, 
Tandems, Lastenfahrräder, Kinderwägen, Rollstühle 

(Meckenheimer Empfehlungen für die Gestaltung von Umlaufschranken) 
 

Seite 8 



    

Markierungen –  
keine Verkehrszeichen nach StVO 

Radfahrer brauchen aber eine eindeutige 
Führung (Autofahrer auch) 
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vorher 

nachher 
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Luftpumpen / Fahrrad-Reparaturwerkstätten  
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Fahrradabstellanlagen in Ingelheim 
Seite 12 



Fahrradparkhaus mit 400 Stellplätzen -  
direkt am Bahnhof Ingelheim. 

Stellplätze überwiegend überdacht und eingehaust. 
Bisher einziges Parkhaus dieser Art und Weise in RLP. 
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Es geht auch anders  
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Ampelgriffe: s‘ Schmankerl –  
braucht man nicht unbedingt, aber schee is es! 
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Wie wird dies koordiniert – ohne 
Reibungsverluste? 

 Zusammenarbeit zwischen Radfahrer als 
Kunden, ehrenamtlichem FB, zuständigen Ämtern 

der Verwaltung und…….??? 

Aus der Not eine Tugend machen ! 
Jour Fixe Runde des Fahrradbeauftragten (monatlich) 

Viele Fragen  Querschnittsaufgaben  - Vertreter Planung, Tiefbau,  
Ordnung, Umwelt, Tourismus und Fahrradbeauftragter 

Alle behalten ihre Zuständigkeiten – nur der FB hat nichts zu entscheiden. 
Erwachsene Menschen handeln zielorientiert ! 

 
 

Seite 17 



Jour fixe des Fahrradbeauftragten 
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Radfahren für alle!  
Was gehört sonst noch dazu  
und wie erreicht man das ? 

 

hardware – software 
harte Faktoren – weiche Faktoren. 

 
Einige Beispiele für weiche Faktoren 
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 Stadtradeln  für ein besseres Klima 
3 Wochen Radfahren – online-Erfassung 

Schulen, Betriebe, Verwaltungen Vereine, Familien, Gruppen 
 2018 in  Ingelheim: 1.127 Teilnehmer 

 155.566 gefahrene Radkilometer 
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Neubürgerradtouren  
kosten so gut wie nichts – vertrauensbildende Maßnahme 
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Konsequente Fahrradpolitik seit sechs 
Jahren in Ingelheim am Rhein: 

  2011: Wettbewerb Wirtschaftministerium  RLP 
               Sieger als Fahrradfreundliche Stadt RLP 
 
  2014: Climate-Star – Europäischer Klimaschutzpreis 
              
  2014: Klimaschutzpreis Landkreis Mainz-Bingen 
             
  2015: Nominierung Deutscher Fahrradpreis 2015 
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Neues Projekt in RLP:  
Pendler-Radwegeverbindung. 

Was ist das ? 
  Verbindungen im Radverkehrsnetz einer Kommune oder einer 
     Stadt-Umland-Region 
  wichtige Zielbereiche über größere Entfernungen verknüpfen 
  sicheres und attraktives Befahren mit hohen Geschwindigkeiten 
  besonders hoher Qualitätsstandard in Linienführung  
     Ausgestaltung, Netzverknüpfung und Ausstattung 
  Mindestlänge: 5 km 
  minimale Zeitverluste durch Anhalten und Warten (max.15 
     sec/km Außerorts, 30 sec/km Innerorts) 
  Breite: 3. Rad soll ohne Störung überholen können (i.d.R. 3 m) 
  weitgehend kreuzungsfrei, Ø-Geschwindigkeit: mind. 20 km/h. 
 
  Aktuell untersucht wird  die Strecke Bingen – Ingelheim – Mainz 
    Ergebnis wird 2018 vorliegen – Realisierungsbeginn 2019 
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•  Analyse/Betrachtung: Wo fehlt es in unserer  
   Stadt/Kommune? 
•  Motivierte Mitarbeiter, die gerne am Projekt  
   Radfahren mitarbeiten 
•  Vorgesetzte, die unterstützen 
•  Öffentlichkeitsarbeit / schnelle Umsetzung von  
   einfachen Maßnahmen 
•  Bewusstsein Zusammenhang hardware-software 
 

 
 
 
 
 

 
Versuch einer Zusammenfassung: 

 5 Gründe für eine erfolgreiche Fahrradpolitik 
in Ihrer Kommune: 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit. 
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